
„
N
s
.

 

A. Kessel und Zubehör. 199

Rohre werden außen vom Wasser, innen vom Dampf bespült. Das

Wasser wird durch den'Vorwärmer hindurchgesaugt; er steht also

nur unter schwachem Überdruck [rd. 05 at]. Speisung mit Dampf-

pumpe eigener Bauart [früher einfache. später Doppelpumpe). die

für die Förderung heißen Wassers in den Lokomotivkessel besonders
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durchgebildet ist. Da. heißes Wasser schwer anzusaugen ist, müssen

Pumpe und Vorwärmer tiefer als der Tender-Wasserbehälter liegen;

infolgedessen fließt das angewärmte Wasser der Pumpe unmittel-

bar zu. ‚ ‘ „‚ g(„_

Abb. 131 ‘Zeigt einen Caille-Potonié-Vorwärmer c

von 30 qm Heiziläche mit Doppelpumpe an einer amerikanischen


